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Die Nackt wird kurz sein, 
aber die Travime, 
ais kleine Frevide 
wird eine laute Stimme 
auí deiner endiosen Kórper.. 
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Wie wird die Welt untergeken? 
Aufier mit einem Flüstern 
zwiscken meinen Lippen 
Und die Grofizügigkeit deiner Busen.. 
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Zógern Sie nickt! 

Denken Sie an eine andere Ara; 

Zum Blitz auí dem Hügel, 

Zum Gebrüll der Wut 
zwiscken den keiden stillen Felsen 
und Hier, 

zu deinem eiírigen Seelenverwandten 
Um deine Sckultern zu kerükren.. 
Zógern Sie nickt! 
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Welckes dein ewiges Lied wirst du 

Vor der stillen Haustür dieser Nackt singen, 

wákrend gikt es keinen anderen Tag, 

Und andere Welt.. ? 

Komm mit mir in die Dunkelkeit! 
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Jetzt 

mackt Liebe, 

revoltiert und wird reick 

Meine Finger 

auí andere Art und Weise 

im Tempel deines Kórpers, 

an den Rándern und leucktendem Feuer.. 
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Wer Listdu 
In dieser Nackt, 
die mein armes Dasein 
geruksam 

aus kalk ^eóíínetem Fenster 
am Nest ikres Kórpers 
mick íórdert.. 
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Wer entkommt íurcktlos in die Dvinkellieit 

aufier dem einen, 

der deine Lippen geküsst kat.. 
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In diesem sckwarzen Jakr, 

das nur ein Vemiácktnis des Lekens in uns 

kleikt, 

denke ick an dick 

selkst wenn dti einzige eine Illusion kist, 
worin die Vergesslickkeit nock íliefit.. 
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Du bist in der Nackt versteckt 
Und dein Koi^Der ist 
Ein Travim der Edósang 
In meinen Gedanken.. 
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Was katen wir gesuckt, 

Erde, Himmel oder eine andere Zeit, 
wann alies 
dunkel sein wird..? 



( (^91 «uáUl tf 1 
1^1 t^U» j\ 


Ok du, mit leucktenden Lippen! 
íinde einen kurzen Weg 
durck diese Dunkelkeit.. 
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Im Weg deiner Küsse 

Umarme mick einíack nackt íest 

auí dem Bett des Lvists, 

um mit deinem Korper zu vereinkeitlicken.. 
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Ein scliireckliclier Sturm 
in meinem Kórper’or’gan 
Und die Nackt, 

die nickt an dein Uíer kommt .. 
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Nur 

deine zusammengepressten Lippen wussten 
die Wakrlieit, 
die Frist der Stille 
den Tod 
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Die Wórter sind nickt vollstándig.. 
Das Lied ist enttáuscliend.. 

Meine Lippen sind 
Ack, 

uníákig zum erregen deine Busen.. 
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Die Nackt ist 
wie das Horrorkaus.. 

Augen sind 
leer im Feuer.. 

wie ein Okdacklos im Bereick der Fantasie 
Ick kin dein Spiegelkild, 
das untergekt.. 

O keiliger Sckatten! 
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In meinem Traum 
ist es immer Nackt .. 

Die Dunkellieit 
ist sckwer.. 

Der Kórper 
ist seltsam, 

und gikt es eine saníte Hitze , 
die dick verdrekt.. 
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Ick 

kabe im Halksckatten des Ta^es gesessen 
und kóre 

auí die tieíe Traviri^keit , 
die in deinen eiírigen Lippen 
zurückgeklieken ist.. 
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jetzt, 

OvolleSonne! 

Verbrenne meine letzten Blátter 
In lustvoller Vergesslickkeit deines Korpers 
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In der dunklen Nackt 
gikt es keine Helli^keit, 
Aufier Sckwárze; 

Die Sckwárze deiner Au^en 
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Es ist von Hier, 
eine Reise okne Rück.. 
alleine in der Welt, 
Ubenváltigt von deinem Lok 
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Werde ick dick í inden 

in der keiligen Dunkelkeit, 

die den Kórper unkóílick mackt..? 
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Kein Vollmond wird die Dunkelkeit keilen 
Nur ist es dein leerer Kórper des Lekens , 
der die Nackt sckeint.. 
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Die Nackt 

ist dunkel, mondlos und sternlos, 
die mick einsckalten kónnte.. 
Du, 

und nviir dti kist leucktend 
und ick erwarte dick.. 

Wie keifit du? 
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O' mein Seelenverwandter! 
Lass mick kier stoppen 
am Ende der Nackt, 
íurcktlos 

um deinen Lied zu muirmeln.. 
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Wann kann ick dick seken 
und. íinden? 

Mein Anteil ist nvir das Starren deines 
Kórpers 

im Fiktionsspiegeln. 
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Um mitternackt 

waren alie Lickter der Hoíínung 
ausgesckaltet. 

Nur kat eine sicktkare Lust auí meine 
Augen 

dick erwartet and eingeladen 
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Gibt es keine Ckancen 
íür mick, 
um meine Kórper 
in deiner Wildnis 
íreizulassen? 
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Wenn du kei Dunkellieit deinen BH 
auímackst, 

Relien alie Sonnen 
auí meinen Lippen atií.. 
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Greiíe mick an, 

mit deinen verrückten wilden Busen, 
die meine lippen 
Ivitsclien.. 
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Ick werde aus deinem Mund geboren 

weil dein Mund 

sick an meine lippen, 

die deine Titten Ivitscken, 

erinnert.. 
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Alie Wórter der Stille atií den Lippen 

sind die Dolmetsckerinnen 

aller Kórper.. 

aller Erinnemngen.. 

aller Vermácktnis der sckrecklicken 

Freitagen.. 
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Die Nackt war nock nie so dunkel, 
und die Erde war nock nie so zógernd.. 
aker es gak eine weifíen Stille auí deinen 
Basen, 
wollüstig •• 

und und meine Zakne, 

die ein Stück deiner Trauer kiss. 
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Meine Lustíinger 
vind. deine Sckeide, 
die keifi und weick war, 
erwarten nock. 
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DieNackt, 
wie das erste Date 

und deine Lippen mit Form eines Altars 
und die Welt ^eliórt mir 
mit deiner Stimme.. 
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Endlick kommst du 

und íliegst wie die weifien Wolken am 

Himmel 

undick , 

wie ein erwacksener Knake, 
seke dick, 

ein Mádcken mit sckónen Busen.. 



